
dass	Wissen	heute	mehr	denn	je	Macht	ist,
müssen	wir	uns	intensiver	damit
auseinandersetzen,	wie	digitale	Themen	unser
Leben	verändern	und	welche	Rolle	der	Mensch
dabei	ausübt.	Der	viel	beschworene	Blick	über
den	Tellerrand	ist	gefordert,	nicht	nur	in	der
Theorie,	sondern	ganz	intuitiv	für	jeden	von
uns.	Auch	das	ist	für	mich	digitale	Kompetenz
und	daher	ein	entscheidender	Faktor	für
unsere	gemeinsame	Zukunft.

Zugegeben,	die	beschriebenen
Zusammenhänge	sind	etwas	vereinfacht,
jedoch	unterstreichen	Sie	ein	interessantes
Paradoxon:	Einerseits	verändert	sich	unsere
Welt	ganz	massiv,	andererseits	bleiben
bestimmte	menschliche,	gesellschaftliche	und
unternehmerische	Fragestellungen	recht
unverändert.



Die	Zusammenhänge	unserer	Zeit
ganzheitlich	und	mehrdimensional	zu
verstehen,	genau	das	ist	für	mich	digitale
Kompetenz	oder	zumindest	deren
Ausgangspunkt.	Die	digitale	(R)Evolution
findet	nicht	nur	in	Smart	Devices	und
Algorithmen	statt,	sondern	vor	allem	im
Verstehen	der	„neuen“	Welt	und	damit	im
Lernen	und	der	Bildung,	auf
unterschiedlichsten	Ebenen.	Erst	wenn	es
einer	breiten	Basis	gelingt,	die	Potenziale
gemeinsam	zu	durchdringen,	werden	wir	auch
in	der	Lage	sein,	die	Herausforderungen
unserer	Zeit	zu	lösen.	Digitale	Kompetenz
muss	somit	raus	aus	dem	„Elfenbeinturm“
und	zugänglich	für	jeden	Menschen	werden.

Diese	Erkenntnis	ist	für	mich	persönlich	der
Grund,	warum	ich	das	Thema	als	so	zentral
erachte	für	unsere	gesellschaftliche	und



ökonomische	Entwicklung.	Diese	Erkenntnis
ist	der	Grund,	warum	dieses	Buchprojekt
entstanden	ist.

Das	Handbuch	soll	Sie	mit	Inspiration	und
konkreten	Ideen	versorgen,	wie
unterschiedliche	Unternehmen,	Institutionen
und	Branchen	„digitale	Kompetenz“	für	sich
zu	operationalisieren	versuchen.	Das	Buch
folgt	keinem	einheitlichen	Paradigma,
stattdessen	ist	es	eine	Synthese	verschiedener
Perspektiven.	Nutzen	Sie	das	Buch	daher	als
Toolbox,	um	Ihren	eigenen	Wirkungsbereich	–
im	„Kleinen“	oder	im	„Großen“	fit	für	die
Zukunft	zu	machen.	Die	einzelnen	Beiträge
nehmen	unterschiedliche	Sichtweisen	ein,
werden	aber	dadurch	vereint,	dass	in	diesem
Buch	diejenigen	Expertinnen	und	Experten	zu
Wort	kommen,	die	tatsächlich	etwas	machen,
die	Verantwortung	übernehmen	und	die	somit



zur	Gestaltung	der	(digitalen)	Zukunft
beitragen	und	diese	Erfahrungen	mit	Ihnen
nun	teilen.

Das	Buch	hat	nicht	den	Anspruch	auf
Vollständigkeit,	sondern	es	zielt	vor	allem	auf
die	Mehrdimensionalität	des	Themas	ab.
Dementsprechend	werden	Sie	heterogene
Ansatzpunkte	finden,	was	digitale	Kompetenz
bedeuten	kann,	welche	organisationalen,
kulturellen	und	strategischen	Veränderungen
benötigt	werden	und	wie	sich	Menschen	in
Organisationen	zukünftig	weiterentwickeln
können.	Hierzu	umfasst	das	Buch	auch	sehr
konkrete	Praxisberichte,	wie	Unternehmen
beispielsweise	ihre	Kompetenz-Frameworks
konzipiert	haben,	Ausbildungs-Curricula
entwickelt	haben	oder	konkrete	E-Learning
und	Blended-Learning-Konzepte	umsetzen.



Dieses	Buch	kann	auch	als	Einladung
verstanden	werden,	den	Diskurs	zu	digitaler
Kompetenz	weiterzuführen.	Sollten	Sie	als
Leserinnen	und	Leser,	Ideen,	Erfahrungen	und
Anregungen	zum	Thema	haben,	kommen	Sie
gerne	auf	uns	zu	–	das	Projekt	Handbuch	ist
mit	der	Veröffentlichung	dieses	Werks	noch
lang	nicht	abgeschlossen.

Abschließend	möchte	ich	mich	mit	einem
großen	Dankeschön	an	alle	beteiligten
Personen	dieses	Projektes	richten.	Ein	Buch
solchen	Umfangs	zu	realisieren,	benötigt	ein
starkes	Team.	Dazu	gehören	vor	allem	die
Autorinnen	und	Autoren,	die	sich	bereit	erklärt
haben,	ihre	wertvolle	Zeit	in	dieses	Projekt	zu
investieren,	um	einen	einzigartigen	Blick	in	die
verschiedensten	Schattierungen	und
Umsetzungen	der	digitalen
Kompetenzentwicklung	in	Praxis	und


